Görlitzer Anzeiger. 


No. 2. Donnerſtags, den 11. Januar 1827. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allhier 
Perſonen beerdigt worden, als: Fr. Soph. Hel. 
Lan geb. Meyrich, weil. Hrn. Chriſt. Siegm. 
taug. Hagendorn, Adv. prov. ord. jur. und 
ewe. Aktuar bei E. Hochverordn. Löbl. Deput. 
zu Juſtitienſachen auf E. E. Hochw. Raths und 
emeinen Stadt⸗Dorfſchaften, nachgelaſſene Frau 
ittwe, verſt. den 3. Dez., alt 86 J. 6 Mon. 
14 T. — Fr. Joh. Tbeod. Schubert geb. Hüb⸗ 
ner, weil. Hrn. Karl Gottfr. Schubert, Kunſt⸗ 
Mund⸗ und Paſtetenkochs allh., nachgel. Wittwe, 
verſt. den 28. Dez., alt 62 J. 11 Mon. 3 Tg. — 
Mſtr. Joh. Glieb. Hauswald, Bürg., Baret⸗ 
und Strumpfſtr. allh., und Sen. Kathar. Thereſ. 
geb. Pötzelberger, Tochter, Johanne Karoline Char: 
lotte, verft. den 29. Dez, alt 8 Mon. 21 T 
Sfr. Rabfeld, Inw. allh., und Frn. A 
geb. Henke, Sohn, Johann Karl Gottlieb, 
den 1. Jan., alt 4 J. 7 Mon. 11 Tg. 


Geburten. 


Görlitz. Tit. Hen. Joh. Aug. Zimmermann, 
Königl. Preuß. Hauptm. vom Eten Landwebrregim. 
und Kreis ⸗ Oekonomie - Commiſſ. allb., und Frn. 
Flor. Frieder. geb. Bergemann, Tochter, geb. den 


verſt. 


Ann. Roſ. 


3. Dez., get. den 3. Jan. 1827, Marie Emma. 
— Mſtr. Joh. Glob. Ender, Bürg. und Tuchm. 
allh. und Frn. Chriſt. Amal. geb. Höhne, Sohn, 
geb. den 24. Dez., get. den 1. Jan., Herrmann 
Oswald. — Mſtr. Karl Sam. Geißler, Bürg: 
und Tuchmach. allh., und Frn. Joh. Amal. Ther. 
geb. Richter, Tochter, geb. den 11. Dez, get. den 
1. Jan., Nanny Thereſe. — Mſtr. Joh. Karl 
Gärtner, Bürg. und Tuchm. allh, und Frn. Ann. 
Eliſab. geb. Jeſchke, Sohn, geb. den 28. Dez., 
get. den 1. Jan., Guſtav Louis. — Jod. Sam. 
Kretſchmar, Bürg. und Zimmerb Gef, allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. geb, Bräuer, Sohn, geb. den 
24. Dez., get. den 1. Jan., Ernft Auguſt. — 
Joh. Glleb. Neumann, Maurergef. allb. und Frn. 
Mar. Roſ. geb Hillmann, Tochter, geb den 24. 
Deze, get den 1. Januar, Mathilde Roſalie. — 
Mſtr. Glieb. Friedr Nitſchke, B. und Schneid. 
allh., und Fin Ehſt. Frieder. geb. Schulze, Sohn, 
geb. den 19. Dez., get. den 1. Jan., Ernſt Rus 
dolph — Mſtr. Job. Gfr. Kögler, B., Weiß⸗ 
und Semiſchgerber allb., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Martin, Zwillings⸗Tochter, geb. den 21. Dez., 
get. den 2. Jan., Marie Roſalie. — Vorſtehen⸗ 
der Eltern Zwillings Tochter, geb. den 21. Dez., 
get. den 2. Jon., Johanne Franziska. — Mſtr. 
Job. Jackiſch, Bürg. und Tuchm. allh, und Frn. 
Joh. Doroth. geb. Klingeberger, Sohn, geb. den 
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4. Jan., get. an demſelben Tage, Ernſt Louis. 
— Mſtr. Joh. Glieb. Wagner, Bürg. und Seil. 
allh., und Zen. Joh. Cbriſt. geb. Tiedtke, Sohn, 
geb. den 29. Dez., get. den 6. Jan., Guſtav Louis. 
— Chriſt. Erneſt. geb. Ziener, außerehel. Sohn, 
geb. den 21. Dez., get. den 31. Dez., Bruno 
Woldemar Alexander. — Ann. Rof. geb. Schmidt, 
außerehel. Sohn, geb. den 29. Dez. in Nieder⸗ 
Moys, get. den 1. Jan., Johann Gottlieb. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Hr. Ernſt Chriſt. Ghelf. Neumann, 
approbirter Wundarzt und Geburtshelfer in Stet⸗ 
tin, und Igfr. Joh. Auguſte geb. Silling, weil. 
Hrn. Joh. Sigism. Sillings, berrſchaftl. Kunſt⸗ 
Luft: und Ziergärtn. in Schadewalde, nachgel. ehel. 
jüngſte Tochter, kopul. den 2. Jan. ü 


Populations⸗ Nachricht. 


Rothenburg. In der hieſigen Parochie wa⸗ 
ren im Jahr 1826 Communikanten 5408, Pros 
Hamirte 44 Paar, Kopulirte 40, Geborne 176 
Kinder, worunter 1 Paar Zwillinge, 4 Todtge⸗ 
borne und 32 Uneheliche. Geſtorben find 85 Per⸗ 
ſonen, von denen 19 das Alter von 70 bis 88 Jah⸗ 
ren erreichten. 


„ 


Poſtinterpunktion. 


Interpunktionen, oder die Trennungszeichen der 
Sprachſätze richtig anzuwenden, iſt eben nicht leicht. 
Um aber ihren Gebrauch ſich recht einleud send und 
gleichſam handgreiflich zu machen, muß man den 
Poſtillon einer gewöhnlichen Poſtkutſche und feine 
Fahrt beobachten, und letztere als einen Redeſatz bes 
trachten. — Vor jedem Bierzapfen macht der Poſtil⸗ 
lon ein Komma, und auf der halben Station 
ein Semikolon. Wenn ſich blinde Paffagiere 
aufſetzen, entſteht eine Parentheſe, und ihr 
Trinkgeld in des Poſtillons Hute iſt ein Punk⸗ 
tum. Wenn der Wagen kracht und ſeitwärts ſinkt, 
machen alle Mitreiſende Aus rufun gszeichen. 
Diefer Fahrt, wie der Leſer eines weitläuftigen, 
ſchwerfälligen Satzes, herzlich müde, fangen die 
Reiſenden an, ſich mit Fragezeichen zu äußern. 
Der Poſtillon hält und ſeine beiden hohlen Hände ſind 
dem Kolon ähnlich, welches den Nachſatz ankündigt. 
Haben dieſen die Reiſenden beantwortet, ſo ziehen 
fie ſich hintereinander, einen großen Gedanken⸗ 
ſtrich bildend, von dannen. Hps. 3. 


„Jemand dankte öffentlich in der Leipziger Zeitung 
für die ihm in einer Feuersgefabr erwieſene Hülfe 
und wünſchte, daß Jeder für dergleichen Unglück 
bew ahret werden möge. Was der Verfaſſer dieſer 
Anzeige will, fühlt jeder Leſer; aber welcher Sinn 
liegt wörtlich in dieſem Wunſche? 


Görlitzer Getreide Preis, den 4. Januar 1827. 
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Von dem unterzeichneten Oberlandesgericht wird bekannt gemacht, daß zur Bietung auf das in 
via executionis sub hasta geſtellte, in der Königl. Preuß. Oberlauſitz und deren Rothenburger Kreiſe 
gelegene, dem Gutsbeſitzer Pohl gehörige Mannlehngut Weigers dorf, welches am 18. März 1823 
nad) den Prinzipien der oberlauſſtziſchen Hofgerichts - Grundtare auf 29,188 thlr. 16 fgr. und nach dem 
Nutzungs⸗Anſchlage auf 51,878 thlr. Courant gewürdigt worden, ein anderweiter peremtoriſcher Ter⸗ 


min auf den 1. Mai 1827 


Vormittags um 10 Uhr vor bem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Rath 


le Prötre auf dem Schloſſe biefelbft anberaumt, und daß auf dieſes Gut, bereits ein Gebot von 20,000 thlr, 


geſchehen iſt. Glogau, den 19. Oez. 1826. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht n und 
tz. . 


der Lauſitz. 


e „ 1 


f 5 1222 Verzeichniß 2 
der mit der Poſt zurückgekommenen unbeſtellba ren Briefe pro Dezember 1826; 
: 1) Schneidergefele Gänſch in Zittau 14 Sgr. Portobetrag. 
2) Johann Andreas Golle zu Obhauſen 6 Sgr. Portobetrag. 
3) Hrn. Giersberg in Warmbrunn 22 Sgr. Portobetrag. 
43) Reoier⸗ Jäger Friebe zu Gies manns dorf 3 Sgr. Portobetrag. 
Die unbekannten Abſender die er Briefe werden erſucht, ſolche von unterzeichnetem Amte in Ems 
pfang zu nehmen. Görlitz, den 1. Januar 1827. 6 
Königl. Grenz⸗Poſt⸗ Amt. Strahl. 
Dias unterzeichnete Gerichts » Amt ſubhaſtirt die in Ober⸗Rudelsdorf sub No. 2. gelegene, auf 
242 thlr. 1 for. 3 pf. ortsgerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle nebſt dazu gehörigen Vier Preuß. Schfln. 
Acker ⸗ und Gartenland der Jobann Gottlieb Weiſeſchen Erben, auf den Antrag derſelben und fordert 
Bietungsluſtige auf, in dem einzigen mithin peremtoriſchen Bietungstermine 
den Erſten März 1827 Vormittags um 10 Uhr 
in der Kanzlei zu Ober⸗Rudelsdorf ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Inter⸗ 
eſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 
Anſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, hierdurch 
aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Gegeben Lauban, den 15. Dezember 1826. 
Das Landrath und Hauptmann von Boſeſche Gerichts⸗Amt 
von Ober ⸗Rudelsdorf. Königk, Juſtitiar. 


Daß der auf den 10. Februar 1827 
nach der Bekanntmachung vom 12. Oktober vorigen Jahtes zur Subhaſtation der Roſcheſchen Häusler⸗ 
ſtelle Nr. 66. zu Ober⸗Bellmannsdorf anſte hende peremtoriſche Bietungs termin ſich durch Befriedi⸗ 
gung der Extrahentin erledigt, bringen wir andurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Bellmanns dorf, am 2. Januar 1827. 
0 Adelich von Febrentheilſches Gerichts⸗ Amt allda. 
N Schmidt, Juſtitiar. - 


Zu dem auf den r. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtzſlube zu Wieſa angeſetzten 
Bietungstermine zum Verkauf der den Graſſeſchen Erben zugehörigen, auf 262 thlr. 10 ſgr. abgeſchätz⸗ 
ten Gärtnerguts zu Wieſa werden hierdurch die Kaufluſtigen vorgeladen. 

Arnsdorf, den 1. Januar 1827. 5 
Das von Noſtitzſche Gerihtsamt zu Wieſa und Thiemendorf. 
von Müller. i 
Bekanntmachung: Nachdem das dem Stift Joachimſteinſchen Gute Radmeritz zuſtändige 
Branntwein⸗Urbarium, welches der beſtehenden Einrichtung gemäß in dem unter Königl. Sächſ. Lan⸗ 
des hoheit verbliebenen Theile des Stiftsgutes Radmeritz betrieben wird, von Johannis 1827 ab auf 
3 nach einander folgende Jahre an den Meiſt⸗ und Beſl bietenden öffentlich verpachtet werden ſoll und 
Auf Antrag des Wohllöbl. Dominik Radmeritz von den unterzeichneten Gerichten hierzu der 20. dieſes 
Monats anberaumt worden; als werden mit Bekanntmachung deſſen alle Pachtluſtige andurch aufge⸗ 
fordert, ſich gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr an geordneter Gerichts telle allbier einzufinden 
und auf den Grund der im Weſentlichen unabänderlich bleibenden Pachthe dingungen, welche ſchon früher, 
ſowohl bei dem unterzeichneten Juſtitiar in Görlitz, als auch bei dem Wirthſchafts⸗Verwalter, Herrn 
Richter zu Radmeritz eingeſehen werden können, ihre Gebote zu eröffnen, worauf mit demjenigen, der 
dis Nachmittags 4 Uhr das annehmlichſte Gebot gethan, indem ſich Seitens des verpachtenden Dominij 
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Radmeritz die Wahl unter den Bietenden um fo mehr vorbehalten worden iſt, als die Oertlichkeit und 
ſonſtigen Verbältniſſe fordern, daß das Branntwein ⸗Urbarium zu Radmeritz wo möglich mit an die 
Perſon verpachtet werde, welche die vereinten Brau⸗Urbarien der Güter Radmeritz und Nicha pachten 
wird, ein Pacht⸗Contrakt abgeſchloſſen werden wird. = 
Stift Joadimftein, den 2. Januar 1827. ; i ” 
Die für das bei der Königl. Sächſ. Ober⸗Lauſitz verbliebene Beſitzthum 
des Stift Joachimſtein verordneten Gerichten und 
Karl Friedrich Schubert, verpfl. Gerihtövermalter. 
Bekanntmachung. Nachdem die im Betriebe vereinten Brau- Urbarien der Stift Joachim⸗ 
einſchen Güter Radmeritz und Nicha von Johannis 1827 ab auf 3 nach einander folgende Jahre an den 
eiſt⸗ und Beſtbietenden verpachtet werden ſollen und auf Antrag der Wobllöbl. Dominien Radmeritz 
und Nicha von dem unterzeichneten Gerichts⸗ Amte hierzu der 20. dieſes Monats anberaumt worden; 
als werden mit Bekanntmachung deſſen andurch alle Pachtluſtige aufgefordert, ſich gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 10 Übe an ordentlicher Gerichts Amts ⸗ Stelle zu Radmeritz einzufinden und auf den Grund 
der im Weſentlichen unabänderlich bleibenden Pachtbedingungen, welche ſchon früher, ſowohl bei dem 
unterzeichneten Juſtitiar in Görlitz, als auch bei dem Wirthſchafts⸗ Verwalter, Herrn Richter zu Rad⸗ 
meritz eingeſehen werden können, ihre Gebote zu eröffnen, worauf mit demjenigen, der bis Nachmit⸗ 
tags 4 Ubr das annehmlichſte Gebot getdan, indem ſich Seitens der verpachtenden Dominien die Wahl 
unter den Bietenden vorbehalten worden iſt, ein Pacht⸗Contrakt abgeſchloſſen werden wird. 
Radmeritz, den 2. Januar 1827. 
Das Stift Joachimſteinſche Gerichts⸗Amt allda und 
Schubert, Juſtitiar. 
Bekanntmachung. Nachdem das vereinte Brau⸗ und Branntwein ⸗Urbarium des Stift 
Joachimſteinſchen Gutes zu Nieder⸗Linda von Johannis 1827 ab, auf 3 nach einander folgende Jahre 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verpachtet werden fol und auf Antrag Eines Wohllödlichen Domini 
von Nieder ⸗ Linda von dem unterzeichneten Gerichtsamte hierzu der f 
Februar d. J. ; 
anberaumt worden, als werden mit Bekanntmachung deſſen andurch alle Pachtluſtige aufgefordert, ſich 
gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichts amtsſtelle zu Nieder⸗Linda einzufin⸗ 
den und auf den Grund der Pachtbedingungen, welche bei dem unterzeichneten Juſtitiar hieſelbſt, als 
auch bei dem Wirthſcafts⸗ Verwalter, Herrn Meyer zu Nieder = Lindo, eingeſehen werden können, ihre 
Gebote zu eröffnen, worauf mit demjenigen, der bis Nachmittags um 4 Uhr das annehmlichſte Gebot 
gethan, nachdem ſich Seitens dis verpachtenden Dominii die Wahl unter den Bietenden vorbehalten, 
ein Pacht⸗Contrakt abgeſchloſſen werden wird. Görlitz, den 2. Januar 1827. a 
Stift Joachimſteinſches Gerichts amt von Nieder ⸗ Linda. 
Schmidt, Juſtitiar. 5 
Daß auf den Dreißigſten Januar 1827 
und folgende Tage von 9 bis 12 Uhr Vormiitogs und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe zu Weigersdorf, Rothendurger Kreiſes, verſchiedene Meubles, Kleider, Betten, Bü, 
cher, Kutſch⸗ und Reiſewagen, Schlitten, Kutſch⸗ und Rö itzeuge und ein Pferd, fo wie Zinn, Kus 
pfer⸗ und Eiſengerätbſchaften und andere Mobilien an den Meistbietenden gegen ſofortige baare Bezah⸗ 
kung gerichtlich verſteigert werden ſollen, wird hiermit zatlungs fähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht. 
Auktionsverzeichniſſe find vom 14. Januar 1827 ab bei Unterzeichnetem zu haben. ee: 
Reichenbach bei Görlitz, den 16. Dezember 1826. 5 
Im Auftrage des Königl. Oberlar des gerichts von Niederſchleſien und der Lauſſtz zu Glogau, 
Der Königl. Juſtiz⸗Verweſer Pfennigwerth. 
Das unterzeichnete Gericht bat auf Antrag deren nächſten Anverwandten die bei den königl. Sächſ. 
uſp. Infanterie» und Cavallerie⸗ Regimentern von Nieſemeuſchel und von Gersdorf als Gemeine ges 
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ſtandenen, aus den Feldzügen von 1812 und 1813 nicht zurückgekehrten 1) Johann Chriſtoph Koitfeh, 
2) Friedrich Salomo Keiling, 3) Jobann Gottfried Trepte von hier, und dafern ſie nicht mehr am 
Leben ſeyn ſollten, deren Erben und alle diejenigen, welche an deren Vermögen rechtliche Anſprüche zu 
baben vermeinen, peremtoxiſch und unter der im allerhöchften Geſetz vom 13. Nov. 1770. vorgeſchriebt⸗ 
nen Verwarnung zum 3 . Mai 1827 zur Anmeldung und Beſcheinigung, zum 2. Augu ſt 1827 
zur Eröffnung eines Praedtusiv- Erkenntniſſes, endlich zum 27. September 1827 zur Pudlika⸗ 
tion eines Urthels, oder Gerichtsbeſcheides mittelſt der zu Poſen, Deſſau, Görlitz, Leipzig, Dresden 
und Meißen, auch allhier aus hängenden Ediktal⸗Patenten vorgeladen, welches und daß Auswärtige 
Procuratores in loco judisii zu beflellen haben, zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 
Klein⸗Naundorf bei Radeburg, am 7. Dezember 1826. 
5 | Herrlich Friedemannſche Gerichte all da, und 

| Thiermann, Gerichts⸗ Verwalter. 

Der erſte diesjährige ſogenannte kalte Jahrmarkt wird nicht, wie in mehrern Kalendern pro 1827 
unrichtig angegeben iſt, auf den Montag nach Septuageſimä, den 12. Februar d. J., ſondern auf 
1 8 F den 29. Januar d. J. N 5 
abgehalten, da dieſer Jahrmarkt in der Regel am Montage vor Maria Reinigung, und wenn Maria 
Reinigung Montags, Dienſtags oder Mittwochs fällt, am Montage in derſenben Woche ſtatt findet. 

Lauban, am 9. Januar 1827. N Der Magiſtrat. 
Verpachtung. Die beim Dominium Nieder⸗Moys ohnweit Görlitz in gutem Rufe ſtehende 
Branntweinbrennerei foll auf drei hinter einander folgende Jahre, von Walpurgis 1827 bis dahin 1830, 
gegen 60 thlr. Caution meiſibietend verpachtet werden, doch wird die Auswahl der Licitanten vorbehal⸗ 
ten. Bedingungen, welche ſehr billig gefunden werden, können jederzeit bei hieſigem Wirthſchaftsamte 
nachgefehen werden, und lade des halb Hachtluſtige und Zahlungsfähige zum 2. Februar ein, um ihre 
Gebote zu eröffnen, und fofort den Zuſchlag zu gewärtigen. Riemann. 

In Seidenberg ſteht ein Bierhof auf der Kirchgaſſe mit 13 Scheffeln Dresdner Maaßes in einer 
Flur gelegenen Aecker und ein Scheffel Wieſewachs, nebſt Scheune, aus fteier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich zu melden bei dem 18 

Benjamin Gottlieb e daſelbſt. 

Eingetretener Verbältniſſe halber fol das unter Nr. 1916. biefelbft gelegene Bleich Grundſtück 
nebſt Beilaß unter billigen Bedingungen, welche bei der Beſitzerin und beim Raths⸗Regiſtrator Bähr 
zu erfragen ſind, verkauft werden. N 
a Mühlenverpachtung. Es iſt die unterhalb meiner hieſigen Papierfabrik am Spreefluſſe ge⸗ 
legene aus zwei Mahlgängen und einem Spitzgange beſtehende Mahlmühle vom 1. April 
dieſes Jahres an zu verpachten, und können Pachtluſtige, welche die erforderliche Legitimation beibtin⸗ 
gen, die des fallſigen Bedingungen bei mir, dem Unterzeichneten, erfahren. Karl 

Budiſſin, den 2. Januar 1827. Karl Friedrich Auguſt Fiſcher. 

Das Haus in der Nonnengoſſe Nr. 68. iſt unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Die mit 31. Dezember 1826 gefällig gewordenen Zinſen von den zur Görlitzer Sparkaſſe geleiſte⸗ 
ten Einlagen, können die Einleger vom 22. Januar dieſes Jabres an, bei dem Rendanten der Sparkaſſe, 
Herrn Temmler in der Brüdergaſſe Nr. 140. gegen Producirung der Quittungs⸗Bücher und Eintra⸗ 
gen in ſelbige in Empfang nehmen. Görlitz, am 10. Januar 1827. 

2 N Samuel Auguſt Sohr. 

Mittwochs, den 17. Januar, Vormittags von 9 bis 12 Uhr fol in dem ehemaligen Dienerhauſe 
auf der Breitengaſſe Nr. 116. Setvis : Einnahme gehalten werden, welches den Beſitzern der Grund⸗ 
ftüde in den offnen Vorſtädten hiermit bekannt gemacht wird, mit der Beveutung, daß wenn babei die 
Mefte u. e „ die 9 7 7 Sung 1 171 e 125 ns zu ge⸗ 
würtigen haben, indem ſchlechterdings bei der Servib⸗ Gafje wie bel andern Caſſen keine Reſte meht ge⸗ 
Buldıt werden boden. e . e een Sanger I., als Setvis⸗Caſſtrer, e 
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„Bekanntmachung. Einem geehrten Publikum mache ich andurch ergebenſt bekannt, daß von 
E. E. Hochweiſen Rath der Stadt Görlitz ich, Endesgenannter, am 8. Januar c. als Auktionator 
verpflichtet worden bin. Wer demnach Mobilien, Effekten und was ſich dazu eignet, zur öffentlichen 
Verſteigerung gelangen laſſen will, der zeige es mir in Nr. 179 a. am Jüdenringe gefälligſt an; wie ich 
denn nicht ermangeln werde, deren öffentliche Verſteigerung vorſchriftsmäßig zu beſorgen, auch den 
Ertrag davon dem Eigentbümer oder deren Behörde auf das pünktlichſte zu berechnen und demſelben 
auszuzahlen. Görlitz, den 8. Januar 1827. 7 ef „% 713 
Aug. Wilh. Müller, E. E. Hochw. Raths verpflichteter Auktionator. 

50 bis 60 Fuder, von 3 Jahren her aus gewitterter Kalkſchutt liegt zu verkaufen; wo? ſagt die 
Expedition des Görlitzer Anz. 2 i | 

Auf dem Dominio Rothenburg ſteht zu jeder Zeit fettes Rindvieh zum Verkauf. 

Rothenburg, den 18. Dez. 19865. Die Wirthſchafts⸗ Verwaltung da ſel bſt. 
Ein Schellengeläute liegt zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein ſechs jähriger, gut gerittener, ganz fehlerfreier, brauner Mecklenburger Wallach iſt unter ſeht 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Herr Rittmeiſter von 
Oertzen auf Crobnitz und die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

60 Schock erlene Pflanzen werden zu kaufen geſucht; wo? ſagt die Exped. des Görlitzer Anz. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener militairfreier Mann, 23 Jahr alt, ſucht als Kutſcher oder 
Bedienter entweder in der Stadt oder auf dem Lande ſein Unterkommen; das Weitere iſt zu erfragen 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. - 

In einer ſtillen Familie wird eine Perſon geſucht, welche in weiblichen Arbeiten, Nähen, Stricken; 
Waſchen und Platten gehörige Kenntniſſe hat, und ſogleich antreten kann. Die Expedition des Görlitzer 
Anzeigers giebt nähern Bericht. ug 4 0 

Heute, den 11. Jan., ist die Ziehung ıster Klasse der Berliner grossen Lotterie, und 
den 19, der Anfang gaster kleinen Lotterie; von beiden sind noch Loose zu haben bei 
SAT US Oak 159 Michael Schmidt. 

In Nr. 1 5 in der Webergaſſe iſt eine Stube vorneheraus nebſt Kammer und Zubehör zu ver⸗ 
mie hen und zu Oſtern zu beziehen. 5 

Ein freundliches Logis, beſtehend aus einer geräumigen Stube, Kammer, beſonderer Küche und 
Flur ꝛc. iſt für zwei oder drei ruhige Bewohner zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen, Nikolai⸗ 

aſſe Nr. 284. 8 5 
8 9 Nr. 51. auf dem Fiſchmarkte iſt zu Oſtern eine Stube nebſt Stubenkammer, wie auch Holz⸗ 
haus, nebſt Keller zu vermiethen. i 1 
In Nr. 195. auf der mittlen Langengaſſe iſt eine Stube vorneheraus nebſt Zubehör zu vermiethen 
und zu Oſtern zu beziehen. as K 8 Preubſch. } 
Von Johannis dieſes Jahres iſt in Rr. 18. im Hinterhauſe eine ganze Etage eine Treppe hoch 
mit 8 hi — 80 nebſt Bodenkammer u. f. w. zu vermiethen; desgleichen von jetzt an ein großer 
trockner Schüttboden. f N 6 

In Nr. 322. am Untermarkte iſt ein Gewölbe von jetzt oder zu Oſtern zu vermiethen, beſtehend 
der Laden 6 Ellen, daran die Stube 14 Ellen und ein Gewölbe, 7 Ellen lang, zu vermiethen „ als 
auch der mittle Stock zu Johannis oder Michaelis.” N F Löt fc J 

Mit hoher Bewilligung wird bei Unterzeichnetem Sonntags, den 14. dieſes, Masken⸗ 
ball gehalten werden, wozu ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt eingeladen wird. 

Der Ball beginnt Abends 7 Uhr und wird das Lokale ſchon um 6 Uhr geöffnet werden. 
Billets zu 12 gr. Courant ſind jederzeit in meiner Wohnung zu bekommen. Der Zutritt mit 
bloßen Floraugen wird verbeten, und wenigſtens der Gebrauch halber Masken erwartet. Auch 


„ 13 
find in meiner Wohnung eine Menge ſchoͤner Masken⸗Anzuͤge und Geſichts-Masken taͤglich, 
als auch waͤhrend der Redoute zur beliebigen Auswahl zu bekommen. 

Zugleich wird allen herrſchaftlichen, als auch Lohnkutſchern, hiermit bekannt gemacht, 
daß beim Herausfahren der Masken ſaͤmmtliche Wagen vom Frauenthore aus in die Kahle 
vor, leer aber die untere Kahle retour fahren muͤſſen. Goͤrlitz, den 10. Januar 1827. 

nu Heino, 


„ Zu der bevorſtehenden Redoute find Maskenanzüge zu billigen Preifen bei dem Kleidermacher 
Häßlein in der Neißgaffe im braunen Hirfch zu haben. 

Ergebenſte Anzeige. Künftigen Sonntag Nachmittag mird auf dem Saale bei Unterzeich⸗ 
neter Concert gehalten werden. Der Anfang iſt um 4 Uhr, das Ende um 6 Uhr. Entree a Perſon 
1 ggr. Nach dem Concert iſt Tanz. Auch wird den Montag Abend Tanzmuſik gehalten werden. Um 
zahlreichen Zuſpruch bittet a C. verw. Baumeiſter. 

Daß jeden Sonntag bei mir vollſtimmige Tanzmuſik bei gebeitztem Saale gehalten werden wird, 
zeiget hiermit an und ladet dazu ganz ergebenſt ein Helbig, Schießbauspachter. 
Anzeige. Daß künftigen Sonntag und Montag Unterzeichneter wieder Tanzmuſik auf ſeinem 
deſonders dazu eingerichteten Saale halten wird, zeigt hiermit unter der Bitte um Verzeihung, daß die 
zum aten Weihnachts feiertage angekündigte Tanzmuſik nicht ſtatt gefunden hat, was aber nicht feine 
Schuld geweſen iſt, ganz ergebenſt an. Görlitz, den 11. Januar 1826. 

3 Günzel, Coffetier. 


2 thlr. Belohnung derjenigen Perſon, die einen mittlen goldnen Ring, worinnen das von Gers⸗ 
dorfiſche Wappen in Stahl geſtochen ſich befindet, in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abgiebt. 
Vorzüglich wird dieſes den Gold⸗ und Silberarbeitern, oder wem er ſonſt zum Verkauf angeboten 
wird, zugefichert. 

12 g gr. Belohnung. Es iſt am Sonntage, als den 7. Januar d. J., in dem Geſellſchafts⸗ 
bauſe zu Schönbrunn eine Tabakpfeife, wahrſcheinlich aus Verſehen mitgenommen worden; es beſtehet 
dieſelbe aus einem ſchwarz gedrehten Rohre mit dergleichen biegſamen Spitze, auf dem Kopfe ſtehet der 
Name: Pöschel, mit Blau und Gold, desgleichen bat derſelbe ein gut vergoldetes Beſchläge mit einem 
zen Ketichen. Wer ſolche in der Expedition des Görlitzer Anzeigers wieder abgiebt, erhält obige 

elohnung 

Ein 4 Jahr alter Hühnerhund, dunkelbraun, ohne Abzeichen, für fein Alter ſehr groß, auf den 
Namen Caro hö rend, iſt am Sonntage vor 8 Tagen vom herrſchaftlichen Hofe zu Ober: Neundorf ab⸗ 
banden gekommen. Wer zur Wiedererlangung deſſelben behülflich iſt, erhält nebſt Erſtattung der Fut⸗ 
terkoſten eine angemeſſene Belohnung. 

Am 30. Dezember v. J. iſt in Görlitz ein weißer Spitz, ein Halsband mit 3 Schellen umhabend, 
verloren gegangen; wer mir zur Wiedererlangung deſſelben behülflich iſt, erhält unter Erſtattung der 
Jutterkoſten ein Douceur von Gottlieb Hermann in Cunnersdorf bei Bernſtadt. 

Es gehet in ohngefaͤhr 14 Tagen, auf Verlangen allenfalls auch um einige Tage fruͤher 
oder ſpaͤter, ein leerer bequemer Kutſchwagen nach Berlin, und den folgenden oder zweiten 
Tag nach deſſen Ankunft allda, von dort wieder auf hier zuruͤck. Wer von dieſer Gelegen⸗ 
heit profitiren will, melde ſich gefaͤlligſt recht bald beim Kaufmann Maurer. 

Es iſt meinem Vater überredet worden, daß ich im vorigen Jahre die Armſchüler habe fingen laſ⸗ 
ſen und ihnen dafür 3 Kannen Branntwein und 20 ſgr. gegeben, letzteres aber mir geborgt und bis 
— noch ſchuldig ſey; fo bitte ich denjenigen Freund, ſich in Zukunft ſolcher Unwahrheiten zu ent⸗ 

alten, ſonſt würde ich genöthigt ſeyn, denſelben gerichtlich zu belangen. Karl Petzold. 


16 BR B 


Zwei Mützen, eine-Bufennabel und einige Handfhupe liegen ohne Nachfrage vom zweiten Weih⸗ 
nachts feiertage bei mir und können in Empfang genommen werden. eino. 

Es bat ſich eine Sage von einer berleumderiſchen Zunge verbreitet, als ob ich einem Handels manne 
in Schleſien 600 thlr. ſchuldig wäre; dieſe Unwahrheit iſt ſogar durch einen Abgebrannten in Leopolds⸗ 
hayn, dem ich viele Gutt haten erwieſen, aus geſprengt worden. Dieſe ehrenkränkende Nachrede werde 
ich nicht dulden, ſondern den Urheber als Injuriant gerichtlich belangen. eis f 

Johann Gottfried Voigt, Bauer in Leopoldshayn. 

Am 7. Januar morgens 2 4 Uhr ver ſchied nach ſchweren und ſehr bittern Leiden am Keichhuſten 
und eingetretenen Zähnen unſete geliebte jüngſte Tochter, Natalie Franziska, in einem Alter von 
24 Wochen 6 Tagen in eine beßre Welt, welches theilnehmenden Freunden hiermit ganz ergebenſt an⸗ 


igt und um ſtille Theilnahme bittet 
10 0 0 Hg H. W. Krumbholz auf Nieder: Zodel, 
„Ch riſtiane . Krumbholz geb. Wünſche. 

In meinem Damen» Journaliſtiko, das ich im neuen Jahre mit der beliebten Zeitſchrift: „der 
Eremit in Deutſchland;“ vermehre, ſind ein paar Stellen offen geworden, welche ich den Freunden 
unterhaltender Lectüre zu geneigtem Beitritt empfehle. Die vorzüglichſten belletriſtiſchen Zeitſchriften 
ſind darin aufgenommen und die verehrten Intereſſenten loben die Ordnung, mit welcher ſie bedient 
werden. Die Bedingungen ſind in meiner Buchhandlung gefälligſt zu erfragen. f 

; C. G. Zobel. 

Folgende neue gemeinnützige und andere Schriften, verlegt von C. P. J. Gundelach in Kitzingen, 
ſind in allen Buchhandlungen Nord⸗ und Süddeutſchlands zu hoben, namentlich bei Zobel in Görlitz: 

Der aufgedeckte und uneigennützige Chokoladen⸗ Fabrikant, oder bewährter Unterricht, 
wie alle Sorten wohlſchmeckeader Chokolade, als die Engliſche, Spaniſche, Italieniſche, Wiener, die 
Isländiſche Moos» und Geſundheits⸗Cbokolade ꝛc. am bequemteſten zubereitet werden. Zum Gebrauche 
für Jedermann. Herausgegeben und forgfältig geprüft von einem Pharmaceutiker. 8. 4 Gr. br. — 
Enthüllte Geheimniſſe, wie man die echten Engliſchen Stiefel Wachs⸗ und andere Wichſen 
ſelbſt verfertigen kann, Nebſt einer Anweiſung, das Leder waſſerdicht zu machen, und den Sohlen 
der Stiefeln eine größere Haltbarkeit zu geben. Für die Liebhaber blanker Stiefeln. Aus dem Engli⸗ 
ſchen überſetzt. Zweite verbeſſerte und vermehrte Aufl. 8. 4 Gr. br. — Vater Meinholds neueſtes Gras 
tulationsbüchlein für Knaben und Mädchen von 5 bis 10 Jahren, welche an Namens⸗ Geburt 
Neujahrstägen Wünſche und Gratulationsbriefe ihren Eltern, Tanten, Großeltern ꝛc. überreichen wol⸗ 
len. 8. 5 Gr. br. — Proſaiſcher Blumenkranz für die leſeluſtige Jugend mittlern Alters. Gewun⸗ 
den aus Deutſchlands klaſſiſchen Schriftſtellern zum Deklamiren, und zur Bildung eines guten und 
ſchönen mündlichen Vortrags. 8. 3 Gr. br. — Romantiſche Sagen aus der Vorzeit. Nacherzählt 
von Julius Sirinder. 8. 18 Gr. — Enthüllte Geheimniffe der Blumengärtnerei. Aus 5 
Nachlaſſe eines franzöſiſchen Kunſtgärtners überſetzt. 8. 4 Gr. br. — Neueſtes Londoner und Parifer 
Toilet tengeſchenk für Damen, in zwei Abtheilungen. Aus dem Engliſchen und Franzöſiſchen 
üÜberfegt und mit Zuſätzen vermehrt von Sophia M++* — 8. Ear br. — W. F. Salzmanns ortho⸗ 

raphiſche Belehrungen, oder gründlicher Unterricht jedes deutſche Wort recht zu ſchreiben. 
weite mit fehlerhaften Uebungs aufgaben vermehrte und verbeſſerte Auflage. 8. 10 gr. br. — W. F. 
Salzmanns Muſterbuch, oder Anleitung, alle Arten Anzeigen in öffentlichen Blättern kurz, bündig 
und verständlich abfaſſen zu können. 8. 8 Gr. br. — G. W. Kündinger, die Elemente zur bils 
denden Rechnenmethode, ſokratiſch bearbeitet. Zweite verbeſſerte Auflage. 8. 4 Gr. br. — Ger⸗ 
manikus. Trauerspiel in 5 Aufzügen, von W. Huſcher. 8. br. 1 thlr. 
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Görlitz bei Zobel, zu haben: 

Allgemeines Taſchenbuch für junge Frauenzimmer, die den häuslichen Ge⸗ 
ſchäften ſich widmen wollen. Zweiter Jahrgang. 12 Neuſtadt. Wagner. gebund. Preis 6 Br; 
Diefed Büchleinwird ſich zu einem angenehmen und nützlichen Geſchenke bei jeder Gelegenheit empfehlen, 


